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Inhalt 
Dan ie l e von A rb war sechzehn Jahre alt, als er 1970 mit den 
gle ichal tr igen Freunden Peter Egloff und Urs Städeli in Zürich-
Altstetten (Kreis 9) e ine revolutionäre Ze l l e gründete. Dan ie l e und 
seine Freunde räumten Armeedepots aus und legten ein re i chha l ­
tiges Lager an, aus d e m sie das spanische M o v i m e n t o Iberico de 
L iberac ion MIL, d ie i ta l ienischen Brigate Rosse, die deutsche RAF, 
d ie gr iech ischen Ant i-Obr is ten und d ie Palästinensische Vo l k s ­
befreiungsfront PFLP mit Sprengstoff bel ieferten. 1975 f log die 
G ruppe aufgrund eines Tips des iranischen Geheimdienstes SAVAK 
an d ie Schwe izer i sche Bundesanwaltschaft auf. Der C IA führte 
Dan ie l e und seine Freunde unter dem Codewor t 'Annabäbi'. D i e 
US-amerikanische Journalistin C l aude Sterling w idmete der G r u p ­
pe e in ganzes Kapitel ihres Bestsellers 'DasTerrornetz ' (1981), der 
d ie G rund l age für US-Präsident Rona ld Reagans Kampf gegen 
den Terrorismus, der sogenannten 'Gehe imwaf fe Moskaus ' , b i l ­
dete. 
Dan ie l e von A rb wurde 1977 in Winterthur zu fünfeinhalb Jahren 
Zuch thaus verurtei l t . 1979 w u r d e er z u d e m in Italien wegen 
Sprengstoffschmuggels z u vier Jahren Zuchthaus verurteilt; d ie 
i ta l ienischen Behörden erließen daraufhin e inen internationalen 
Haftbefehl . Dan ie le , der in der Strafanstalt Regensdorf einsaß, hat­
te zu d iesem Zei tpunkt den G l a u ben an d ie Revolut ion bereits 
ver loren. 
Kurz nach seiner Entlassung aus dem Zuchthaus schloß Dan ie l e 
s ich einer spiritistischen G ruppe um das US-amerikanischeTrance-
mecl ium Bob C h r z a n an . Von A rb verl iebte s ich in Chrzans As ­
sistentin Irma Kuh l i cke und wol l te sie in Süddeutschland besu-
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Regie: Sabine Gisiger und Marcel Zwingl i 

Synopsis 
In 1970, 16-year-olds Dan ie l e von Arb , Peter Egloff and 
Urs Stadeli formed a revolut ionary ce l l in the Altstetten 
district of Zu r i ch . Dan ie l e and his friends empt ied army 
depots and built up a r ich store from w h i c h they fun ­
nel led explosives to the Spanish M o v i m e n t o Iberica de 
Liberat ion (MIL), the Italian Red Brigades, the G e r m a n 
Red A rmy Fact ion, the Greek movement oppos ing the 
co lone ls , and the Popular Front for the Liberat ion of Pal­
estine. In 1975 , the group was exposed when the Iranian 
secret service S A V A K t ipped off Swiss state prosecutors. 
The C IA had tracked Dan ie l e and his friends under the 
code word 'Annabab i ' . US journalist C l aude Sterling de ­
voted an entire chapter of her best-selling book 'The Ter­
ror Network ' (1981) to the group. This formed the basis 
for US President Rona ld Reagan's fight against terrorism, 
k n o w n as 'Moscow ' s secret weapon ' . 
Dan ie l e von A rb was given a five-and-a-half-year pr ison 
sentence in Winterthur in 1977. In 1979 he was tried in 
Italy for smuggl ing explos ives and sentenced in absentia 
to four years in pr ison, whe reupon the Italian authorities 
issued an international warrant for his arrest. Dan ie le , 
w h o was serving his t ime in Regensclorf pr ison, had by 
then already given up his bel ief in the revolut ion. 
Shortly after his release f rom pr ison, Dan ie l e jo ined a 
spir i tual ist g roup headed by US trance m e d i u m Bob 
C h r z a n . Von A rb fell in love wi th Chrzan 's assistant, Irma 
Kuhl icke , and wanted to visit her in southern Germany. 
Because Bob C h r z a n had reassured h im his past was 
beh ind h i m , D a n i e l e had no conce rns about leav ing 
Swi tzer land. However , on reaching the G e r m a n border 
in Bas le , he w a s i m m e d i a t e l y ar rested a n d sent to 
Karlsruhe, where he was detained pend ing extradit ion to 
Italy. Chrzan ' s g roup thereupon concent ra ted in their 
spiritualist sessions on the files in Italy in an attempt to 
make them disappear by w i l l powe r a lone. Two months 
later, the G e r m a n po l i ce escorted Dan ie l e von A rb to the 
Swiss border. The Italian authorities had not been able to 
supply the files needed for extradit ion. Back in Zu r i ch , he 
trained as a vocat iona l schoo l teacher and repaid the 
debts he had accrued through the attacks and theft of 
explos ives. H e is n o w cons idered as rehabil i tated by the 
Swiss. 

In 1986, Swi tzer land became too smal l for von Arb . But 
where outs ide of Swi tzer land c o u l d he go on ho l iday 
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chen . We i l Bob C h r z a n ihm gevveissagt hatte, daß seine Vergan­
genheit abgeschlossen sei, hatte Dan ie l e ke ine Bedenken . A m 
Deutschen Zo l l bei Basel wurde er sofort verhaftet und in Kar lsru­
he in Aus l ie ferungshaf t gesetzt. D i e G r u p p e u m C h r z a n k o n ­
zentrierte s ich nun in spir i tuel len S i tzungen auf d ie Akten in Itali­
en, um sie auf menta lem W e g e verschwinden zu lassen. N a c h 
zwe i Mona ten wurde Dan ie le von A rb von der Deutschen Pol ize i 
an d ie Schwe izer G r e n z e geführt - d ie Italiener hatten d ie für d ie 
Aus l ie ferung notwend igen Akten nicht be ibr ingen können. Z u ­
rück in Zürich machte er e ine Ausb i l dung als Berufsschul lehrer 
und zahlte d ie Schu lden ab, d ie von den Schäden der Anschläge 
und den Sprengstoffdiebstählen herrührten. In der S chwe iz galt er 
mitt lerwei le als resozialisiert. 
1986 wurde ihm die Schwe iz z u eng. D o c h w o konnte er außer­
halb der Schwe iz gefahrlos Ferien machen? In Indien, sagte i hm 
der Staatsanwalt. A ls Dan ie l e von A rb in Bombay aus dem Flug­
zeug stieg, wurde er von der ind ischen Pol ize i verhaftet und ins 
nächstgelegene Gefängnis gebracht : e ine w o h n z i m m e r g r o s s e 
Ze l le , e ine Pritsche, dreißig Gefangene, d ie regelmäßig gefoltert 
wurden . Der G r u n d für d ie Verhaftung war e in Telex der Interpol, 
in d e m von A rb als gefährlicher Hi jacker, Terrorist und Mörder 
beschr ieben wurde . A ls d ie Italiener d ie Akten nach Ab lau f der 
gesetz l ichen Frist e inma l mehr nicht geschickt hatten, wurde von 
A rb nach z w e i Mona t en ins nächste F lugzeug nach Zürich ge­
setzt. 
Ende 1987 beschloß er, sich den Italienern zu stel len. D i e i ta l ieni ­
sche Justiz gab ihm ab Chiasso freies Geleit bis M i l a n o . Dort konnte 
er aushande ln , daß d ie vierjährige Zuchthausstrafe in e inen z w e i ­
jährigen Sozia ldienst in Halbgefangenschaft umgewande l t wur ­
de. 
1989 wurde Dan ie l e von A rb in Italien entlassen und sein N a m e 
aus den Fahndungslisten entfernt. Er war nun e in freier M a n n und 
wurde Hel lseher. Heute führt er in Zürich e ine Praxis für media le 
Zukunftsberatung. 

Z u m H in te rg rund des Fi lms 
Co-Autor Ma r ce l Zw ing l i und Dan ie l e von A rb lernten s ich 1961 
als Sechsjährige im K indererho lungshe im Rosenhügel im Kanton 
A p p e n z e l l kennen. Sie besuchten zusammen die Schule in Zü ­
rich-Altstetten, begeisterten s ich als jugendl i che gemeinsam für 
C h e Guevara und die Ro l l ing Stones. 1970 machten sie mit Pfar­
rer Sieber d ie Konf irmationsreise nach F lorenz; Dan ie l e konnte 
auf Drängen von Marce l Zw ing l i m i t kommen , o b w o h l er konfes­
sionslos war. A ls Dan ie l e von A rb sich kurze Zeit später entschloß, 
in den bewaffneten Kampf einzutreten, trennten s ich ihre Wege . 
Heute, nach be inahe dreißig Jahren, w o h n e n Dan ie l e von A rb 
und Marce l Zw ing l i w ieder e inen Steinwurf vone inander entfernt 
in Zürich. Was ist in der Zw ischenze i t geschehen? 
„D ie Wel t unserer Jugend ist untergegangen und mit ihr d ie Ideen, 
Gebote , Fe indbi lder und My then , mit denen w i r groß geworden 
s ind. Jetzt stehen w i r hier, in der Mi t te unseres Lebens, und fragen 
uns, w i e z u m Teufel w i r hierher gelangten." 
In v ie len langen Gesprächen hat uns Dan ie l e von A rb mit seiner 
Gesch i ch te gefesselt. Aufgrund seiner Erzählungen haben w i r in 
ganz Europa nach den Menschen gesucht, d ie in seiner Gesch ichte 
e ine w icht ige Rol le gespielt haben - Dan ie l e wußte von ihnen oft 
nur d ie D e c k n a m e n . W i r besuchten die Schauplätze und stellten 
umfangre iche Arch iv recherchen an. Aus d e m gewonnen Mate r i ­
al entwicke l ten w i r d ie Gesch ich te , d ie w i r im F i lm erzählen. 
Dan ie l e von A rb ist auf unsere Vers ion seiner Gesch ichte gespannt. 
Z u e i n e m unserer Treffen brachte er den F i lm Rashomon von 

without c o m i n g into danger? India, the state prosecutor 
told h i m . W h e n Dan ie l e von A r b got off the p lane in 
Bombay, he was arrested by the Indian po l i ce and taken 
to the nearest pr ison, a l iv ing room-sized cel l w i th a plank 
bed and thirty prisoners w h o were regularly tortured. The 
reason for his arrest was a telex f rom Interpol, w h i c h 
descr ibed von A rb as a dangerous hijacker, terrorist and 
murderer. Two months later, the Italians had once again 
fai led to send the files w i th in the regulation t ime-period 
and von A rb was put on the first p lane back to Zu r i ch . 
In late 1987 he dec ided to hand himself over to the Ital­
ians. The Italian judic iary gave h im freedom to travel from 
Ch iasso to M i l a n . There he was ab le to c o n v i n c e the 
authorities to convert his four-year pr ison sentence into 
two years' c ommun i t y service on day release. 
In 1989 Dan ie le von Arb was let out of pr ison in Italy and 
his name was removed from wanted lists. H e was n o w a 
free man , and became a c la i rvoyant . Today he runs a 
pract ice in Zu r i ch adv is ing peop le about the future v ia a 
m e d i u m . 

The background to the f i lm 
Co-author Ma r ce l Zw ing l i and Dan ie l e von A rb first met 
in 1961 in R o s e n h u g e l c h i l d r e n ' s h o l i d a y c a m p in 
A p p e n z e l l canton . They were six. They attended the same 
schoo l in the Altstetten district of Zu r i ch . As adolescents 
they both became fascinated wi th C h e Guevara and the 
Ro l l ing Stones. In 1970 they went on a conf i rmat ion trip 
to Florence with Father Sieber. Danie le , w h o had not been 
con f i rmed , was on l y permitted to go a long at M a r c e l 
Zwing l i ' s insistence. Their paths separated a short t ime 
later w h e n Dan ie l e von A rb dec ided to engage in armed 
conf l ic t . Today, almost thirty years later, Dan ie l e von A rb 
and Marce l Zw ing l i once again live a stone's throw apart 
in Zu r i ch . What has happened in the meantime? 
"The w o r l d of our youth has d ied , and wi th it the ideas, 
the precepts and myths wi th w h i c h w e grew up, as we l l 
as the concepts of our enemies. N o w w e stand here, in 
the m idd le of our lives, and ask ourselves h o w the hell 
we got here." 
Dan ie l e von A rb capt ivated us wi th the story of his life in 
the course of many long d iscuss ions. O n the basis of 
what he told us, w e travel led right across Europe look ing 
for peop le w h o had p layed an important role in his life, 
even though Dan ie l e had often on ly k n o w n their code-
names. W e visited the locat ions and conduc ted inten­
sive research in archives. It was from the material w e 
thereby generated that w e deve loped the story w e tell in 
the f i lm. 
Dan ie l e von A rb is intrigued to f ind out h o w our version 
of events w i l l turn out. H e brought Ak i ra Kurosawa's f i lm 
Rashomon to one of our meetings because he said it had 
made a deep personal impression on h im many years 
earlier. Rashomon is the tale of the murder of a r ich sales­
man as v i ewed by four men w h o meet by chance dur ing 
a d o w n p o u r and w h o each witnessed the murder from a 
different perspective. Each of the four versions is p laus i ­
ble, although they are fundamental ly contradictory. "There 
is no such thing as one single truth," Dan ie l e von A rb 
says. "There are many different truths, and you w i l l tell 
yours . " 



Ak i ra Kurosawa mit, der ihn vor )ahren persönlich tief beeindruckt 
hat. In Rashomon erzählen s ich vier Männer während eines U n ­
wetters, w i e sie e in und denselben Vorfal l - d ie Ermordung eines 
re ichen Kaufmanns - erlebt haben. 
Jede der vier Vers ionen ist p laus ibe l , o b w o h l sie s ich grundsätz­
l ich w idersprechen. „Es gibt sie eben nicht, d ie e ine und e inz ige 
Wah rhe i t " , sagt D a n i e l e von A r b , „es gibt v ie le ve rsch iedene 
Wahrhe i ten . U n d ihr erzählt eure." 
P rodukt ionsmi t te i lung 

Die Regisseure über ihren Film 
Dan ie l e von Arbs Gesch i ch te ist symptomat isch für das Leben im 
europäischen Westen der zwe i ten Jahrhunderthälfte - was das 
' S ch i cksa l ' v ie len versch iedenen Zei tgenossen al lenfal ls in ho ­
möopathischen Dosen zuführte, ereilte Dan ie l e von A rb frontal : 
Au tbruch einer jugendl i chen Subkultur in den sechziger Jahren, 
mil itanter Kampf gegen das 'System' in den S iebzigern, No-Future-
Kater nach der 'b le iernen Zeit ' und das Aufdämmern einer esote­
r ischen 'Wendeze i t ' im N e w Age der achtziger Jahre und schließ­
l i ch das anything goes nach der ideo log ischen Demob i l i s i e rung -
die Privatisierung der Wel t und der 'ökonomische Terror' in den 
Neunz ige rn . 
Dan ie l e von Arbs Gesch i ch te ist der Hoh lsp iege l , in dem w i r oft 
grotesk überzeichnet, dafür aber um so deut l icher d ie Zeit und 
die We l t erkennen, in der auch w i r gelebt haben. Seine G e s c h i c h ­
te und die Gesch i ch te jener M e n s c h e n , d ie in se inem Leben e ine 
wicht ige Rol le spielten, bündeln d ie Vielfalt dessen, was in den 
letzten Jahrzehnten an Verstr ickungen denkbar war. In ihren U to ­
p i en , M y t h e n , Fe indb i ldern , Sehnsüchten spiegelt s ich das Le­
bensgefühl einer ganzen Genera t ion . 
Unter dieser symptomat ischen 'Oberfläche' liegt jedoch ein grund­
legender Konfl ikt, der weit über den engen Rahmen einer 'Genera ­
t ionengesch ichte ' oder e iner ' Epochennove l l e ' h inausgeht: der 
ungelöste W ide r sp ruch zw i s chen Freiheit und Gerecht igkei t . In­
d e m die Aufklärung es d e m e inze lnen M e n s c h e n mit der Idee der 
Freiheit anheimstel l te , das Glück nach seiner façon z u f inden, 
legte sie den Grundste in für den we l tanschau l i chen Plural ismus 
der modernen Gesel lschaften. Gerecht igkei t ist in modernen G e ­
sel lschaften desha lb ke ine selbstverständliche mora l i sche Kate­
gorie mehr - we i l es in modernen Gesel lschaften mit ihrem welt ­
anschau l i chen P lura l ismus keine von a l len geteilte M o r a l mehr 
gibt. Was mit Gerecht igkei t konkret gemeint w i rd und wer als 
gerecht gilt, hängt v o m jewei l igen wel tanschaul ichen Bezugspunkt 
ab. W i e tief d ie Abgründe zw i s chen den We l tanschauungen und 
den durch sie begründeten mora l i schen Gebo ten sein können 
und we l che Katastrophen 'gerechtes' Hande ln anr ichten kann -
das zwanz igste Jahrhundert hat es vorexerziert : A l l e Massaker der 
letzten s iebz ig Jahre begannen mit d e m Aufruf z u m gerechten 
Kampf. 
W i r erzählen d ie Gesch i ch te von e inem, der auszog, um die U n ­
gerechtigkeit und d ie Unterdrückung aus der We l t zu schaffen. 
U m die Gesch i ch te zu verstehen, braucht es kein enzyklopädi­
sches politisch-historisches Vorwissen; im Zentrum stehen mensch ­
l iche Gefühle, Bedürfnisse und Erfahrungen. D i e 'großen' histor i ­
schen Zusammenhänge b i lden - Shakespeares D ramen verg le ich ­
bar - den Rahmen einer exemp la r i s chen , g le ichn ishaf ten G e ­
schichte, d ie über d ie Zeit, in der sie spielt, hinausweist . D O IT ist 
e ine Parabel über d ie Suche nach d e m rechten W e g in den profa­
nen, gottverlassenen west l i chen Gesel lschaften und ein Plädoyer 
für das Recht, e in anderer zu werden . 
Sabine Gis iger und Marce l Zw ing l i 

The directors talk about their film 
Dan ie l e von Arb's story is symptomat ic of life in western 
Europe in the second half of the 20th Century. H e expe ­
r ienced at full force that w h i c h 'fate' had dealt in h o m e o ­
pathic doses if at al l to many of his contemporar ies : the 
birth of a youth subculture in the '60 's , the mil itant fight 
against 'the system' in the '70 's , the N o Future hangover 
after the 'heavy era ' and the b lossoming of an esoteric 
N e w Age ' turning point ' in the '80 's and eventual ly the 
anything-goes mental ity w h i c h fo l lowed the ideo log ica l 
demobi l isat ion ushered in by the privatisation of the wor ld 
and the ' e conomi c terror' of the '90 's . Dan ie l e von Arb's 
story is a concave mirror wh i c h reflects - often grotesquely 
exaggerated, but thereby all the more v iv id ly - the times 
and the wor ld in w h i c h w e have l ived. H is story and that 
of those w h o p layed an important role in his life brings 
together al l that was entangled in the last decades. Their 
Utopias, myths, perce ived enemies and yearnings mirror 
the values of an entire generat ion. 
However , beneath this symptomat ic 'surface' there lurks 
a fundamental conf l ict w h i c h goes far beyond the nar­
row f ramework of a 'story of a generat ion ' or a 'nove l 
about an era ' . It is the unresolved contrad ic t ion between 
f reedom and justice. By presenting indiv iduals wi th the 
not ion that they have the f reedom to seek joy in their 
o w n way, the Enl ightenment la id the foundat ions for the 
ideo log ica l p lura l ism of our modern societies. As a re­
sult, justice is no longer an obv ious moral category in 
our m o d e r n soc iet ies a n y m o r e because there are no 
longer any commonly-he ld moral values in modern, ideo­
logical ly plural ist ic societies. The precise def in i t ion of jus­
t ice and the just depends on the respective ideo log ica l 
approach . The 20th Century has demonstrated h o w deep ­
ly different ideologies and the moral commandments is­
sued on the basis of them can be, and what catastrophes 
'just' act ion can provoke. A l l the massacres of the last 
seventy years began wi th a cal l for a just war. 
O u r f i lm tells the story of a man w h o set out to rid the 
wor ld of injustice and oppress ion. Aud iences do not need 
an encyc lopaed i c knowledge of pol i t ics and history to 
understand the story, for it focuses on human feelings, 
needs and exper ience . Just l ike Shakespeare's dramas, 
the 'great' historical l inks form the framework for an ex­
emplary, al legorical story that transcends the time in wh i ch 
it takes p lace . D O IT is a parable about the search for the 
right way in our profane, God-forsaken western societies 
and a plea for the right to be different. 
Sabine Gis iger and Ma r ce l Zw ing l i 

Sudden historic dimensions 
Wi th a perfect b lend of humour and gravity, this f i lm ­
mak ing duo from Zur i ch unravels the story of a c h i l d ­
hood friend, w h o after the student protests of 1968 formed 
a revolut ionary ce l l together wi th two mates and tried to 
network wi th underground organisations f rom Northern 
Ireland to the M i d d l e East. Whereas the grouplet 's a c ­
tions ini t ia l ly appear to be noth ing more than puer i le 
fantasies - offering the IRA hand grenades stolen from an 
army depot - they suddenly take on historical d i m e n ­
sions w h e n contacts w i th the Red Brigades and the Span­
ish anti-Franco movement are descr ibed. As a result, the 



Unversehens historische Dimension 
Mi t einer perfekt dosierten M i s c h u n g aus H u m o r und Ernsthaftig­
keit rollt das Zürcher F i lmerpaar d ie Gesch i ch te eines Jugend­
freundes auf, der nach 1968 mit z w e i Kumpels e ine revolutionäre 
Ze l le gründete und d ie Vernetzung mit Untergrundbewegungen 
von N o r d i r l a n d bis Palästina suchte. M u t e n d ie A k t i o n e n des 
Grüppleins dabei zunächst w i e puer i le Fantasien an - man bot 
der IRA aus e inem Armeedepot entwendete Handgranaten an -
so nehmen sie unversehens historische D imens ionen an, als K o n ­
takte zu den Brigate Rosse und zur spanischen Anti-Franco-Be-
wegung geschildert werden . So schafft der F i lm mit großem G e ­
rechtigkeitssinn e ine i ronisch distanzierte Betrachtung des 68er-
Extremismus, ohne dessen ideal ist ische An l i egen zu di f famieren. 
Ein Glücksfall s ind überdies d ie Super8-Dokumente der G r u p p e 
und der sanftmütige Dan ie l e von A rb als Erzähler, e in Kabinett­
stücklein d ie Mus ik , Montage- und Tonarbeit. 
N i c o l e Hess, in : Tages-Anzeiger, 16. November 2 0 0 0 

Ironisch gebrochene Haltung 
D e m Autorenteam gelingt e ine Betrachtung der Radika l is ierung 
nach 1968 aus einer i ron isch gebrochenen Ha l tung , ohne d ie 
Protagonisten und ihre (altem Ideale zu di f famieren. V ie le l inke 
Zei tgenossen betonten denn nach der Uraufführung auch , w i e 
befre iend D O IT für sie war. Dan i e l e von A r b sprach gar von 
e i n e m ' L i e b e s f i l m ' . W a s während der Zürcher 80e r-Unruhen 
schon jene Fernsehpiraten gefordert hatten, d ie in der Tagesschau 
hinter Leon Huber e in Transparent aufspannten, von A rb hat es 
gefunden: ' F reedom and Sunshine for G i o rg i o Be l l in i ' . 
Reto Baumann , in : WochenZe i t ung , 16. Novembe r 2 0 0 0 

Biofilmographien 
Marcel Zwingli, geboren 1954 in Zürich-Altstetten, nennt die Jah­
re z w i s c h e n 1970 und 2 0 0 0 seine Lehr- und Wander jahre , in 
denen er u.a. Rockmus iker war, Publ iz ist ik in Zürich studierte, 
dort das Kul turzentrum Rote Fabrik autbaute, im Ver lagsmarket ing 
arbeitete, medienwissenschaf t l i che Grundlagen- und Auftragsfor­
schung betrieb und freier Dokumentar f i lmer wurde . 

Filme 
1995 : Motor Nasch (mit Sabine Gisiger) . 1997 : Film ist unser Le­
ben. Die Filmstudenten von Tbilisi, Georgien. 2 0 0 0 : D O IT (mit 
Sabine Gisiger) . 

Sabine Gisiger, geboren 1959 in Zürich, studierte von 1980 bis 
1987 Gesch i ch t e an den Universitäten Zürich und Pisa. 1987 
promovierte sie an der Universität Zürich über d ie Gesch i ch te der 
Dienstmädchen. A b 1 9 8 8 arbeitete sie als Journalistin und Real i ­
satorin be im Schwe izer Fernsehen, seit 1994 ist sie freischaffende 
TV-Journalistin und Dokumentar f i lmer in . 

Filme 
1990: Die letzte Jagd. Aus den geheimen Filmarchiven des Nicolae 
Ceausescu. 1992 : -hAlles Andere, von den Seefrauen. 1995 : Mo­
tor Nasch (mit Ma r ce l Zwing l i ) . 2 0 0 0 : D O IT (mit Ma r ce l Zwingl i ) . 

f i lm's strong sense of justice lends it an i ronic , detached 
v iew of 1968-style extremism without thereby defaming 
its ideo log ica l a ims. A further stroke of luck is the group's 
Super-8 documents and Dan ie le von Arb's meek narra­
t ion. The music , montage and sound-work are a minor 
masterpiece. 

N i c o l e Hess, in : Tages-Anzeiger, 16 Novembe r 2 0 0 0 

Ironic, broken standpoint 

The team of authors has succeeded in presenting a v i ew 
of post-1968 radical isat ion from an i ronic , broken stand­
point wi thout defaming the protagonists or their (former) 
ideals. After the premiere, many left-wing contemporar ­
ies stressed h o w satisfying they found D O IT. Dan ie l e 
von A rb even ca l l ed it a ' love story'. Du r i ng the 1980s 
uprisings in Zu r i ch , protesters broke into the Tagesschau 
te lev is ion news studios and unrave l led a banner p ro ­
c l a im ing 'F reedom and sunshine for G i o r g i o Be l l i n i ' be­
h ind presenter Leon Huber. V o n A rb has found it. 
Reto Baumann , in : WochenZe i t ung , 16 Novembe r 2 0 0 0 
Biofilmographies 
Marcel Zwingli was born in the Altstetten district of Z u ­
r ich in 1954. H e cal ls the years between 1970 and 2 0 0 0 
his apprent iceship and travel l ing years, a t ime in w h i c h 
he was a rock mus ic i an , studied journa l ism in Zu r i ch , 
founded the city's Rote Fabrik cultural centre, wo rked in 
p u b l i s h i n g marke t ing , c o n d u c t e d pure and c o m m i s ­
s ioned med ia research and became a freelance d o c u ­
mentary fi lm-maker. 

Films 
1995 : Motor Nasch (with Sabine Gisiger) . 1997 : Film ist 
unser I eben. Die Filmstudenten von Tblisi, GeorgiemFilm 
is our Life. The Film Students ofTblisi, Georgia). 2 0 0 0 : 
D O IT (with Sabine Gisiger). 

Sabine Gisiger was born in Z u r i c h in 1959 . Between 
1980 and 1987 she studied history at university in Z u ­
r ich and Pisa. In 1987 Zu r i ch Univers i ty awarded her a 
P h D for her work on the history of maids. From 1988 she 
worked as a journalist and producer on Swiss te lev is ion. 
She has been a freelance TV journalist and documentary 
f i lm-maker s ince 1994 . 

Films 
1990 : Die letzte Jagd. Aus den geheimen Filmarchiven 
des Nicolae Ceausescu (The Last Hunt. From the Secret 
Film Archives of Nicolae Ceaucescu). 1 9 9 2 : +Alles 
Andere, von den Seefrauen (+ Everything Else, On Fe­
male Sailors). 1995 : Motor Nasch (with Ma rce l Zwing l i ) . 
2 0 0 0 : D O IT (with Ma rce l Zwing l i ) . 


